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Zusammεnfassung 
Jede Eigentumlichkeit der Gewebe， die durch die verschiedenen Methoden analysiert 
worden ist， ist jeder Pflanze eigenes charakterisches Merkmal， und daher sind diese 
Eigentumlichkeit der Gewebe fur die systematische Betrachtung der Wechselbeziehung 
unter den Arten so wichtig. Auf der anderen Seite kann man glauben， daβeine Initiale 
auf einen bestimmter Weg mehrmalige Zel1teilungen wiederholt， bis eine Initiale zur 
Reife kommt. Die Zellen， die die Grundlage der Organsgestaltung ausmachen， sind 
durch die ZelIteilungen in der ersten Periode gebildet. Ist die Zellteilung in der ersten 
Periode deshalb nicht von entscheidender Bedeutsamkeit? Wenn die Zellteilungsweisen 
in der ersten Periode， die sich erwarten lassen， alle Organe in der Lebensgeschichte einer 
Pflanze miteinander vergleichend untersucht werden， kann man erkennen， auf welch 
eine Weise die Zellteilungsweisen in der ersten Periode durch die ganze Lebensgeschichte 
einer Pflanze verwandelt werden. 羽Tennauf Grund der Zellteilungsweise in der ersten 
Periode jedes Organs durch die ganze Lebensgeschichte einer Pflanze noch mehr studien 
uber gegenseitiges Verhaltnis unter den vielen Arten gemacht werden， wird das Ergebnis 
der Studien zur Systematik der Bryophyten beitragen. 
Zuerst mussen wir die Initiale jedes Organs auf der Koordinate durch die Polaritat 
der Initiale stellen， wenn wir auf Grund des Furchungsgesichts die Zellteilungsweise 
beobachten(Abb. 1). Die moglichen hauptsachlichen Zel1teilungstype der Initiale auf 
Grtmd der Koordinatenachse konnen funf sein. Zweitens mussen die Lagebeziehungell 
unter den Furchungsgesichtern kubisch beobachteten werden， so daβman die inneren 
Strukturen durch den Querschnitt und den Langenschnitt beobachten mus. i九Tenn wir die 
Lagebeziehungen unter den Furchungsgesichtern auf Grund der bisher von einigen 
Forschern veroffentlichten Arbeiten beobachten， werden die Typen der Ze1teilungsweise 
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wie in Tab. 1 vermutet. 
In der Tab. X wird die Lebensgeschichte Protonema-， Gametophyt-， Geschlechts' 
organ-1.一， Geschlechtsorgan -2. -， Sporophyt -1. -und Sporophyt -2. -Perioden getei1t 
und beobachtet.羽Tirkりnnendas Hauptgewicht auf die Ordnung dieser Lebensgeschichte 
legen und uber die Zellteilungsweisen jeder Periode zur Systematik untersuchen. Die 
Lebensgeschichte der Bryophyten kann in drei Perioden， d. h. Gametophyten-， 
Geschlechtsorgane-und Sporophyteri-Periode geteilt werden. Wir versuchen viel Gewicht 
auf die Zel1teilungsweisen des Anfangs jeder Periode legen und beobachten， weil die Zel1. 
teilungsweisen des Anfangs in jeder Periode der Lebensgeschichte groβe Einflusse auf die 
Differenzierung der Initiale ausuben werden. Die Zellteilungsweisen werden nach der 
Zahl der Initialen in die vier Typen， EUZ， ZUZ， DUZ und VUZ geteilt. Wenn die 
Zellteilungsweisen in der Anfangen der drei Perioden der Lebensgeschichte， PRO， GOI 
und SPI， von den vier Typen， EUZ， ZUZ， DUZ und VUZ beobachtet werden， wird es die 
grundsatzlichen Formen des Wechsels der Zel1teilungsweisen wie in Tab. XI vermutet. 
羽Tennwir die Zel1teilungsweisen， die sich auf die 1-， 2-， und 4-Formen beziehen， in 
Ordnung bringen， wird der Wechsel der Zel1teilungsweise wie in Abb. VIII -A， -B und 
-C sein. 
Wir wol1en die gegenseitige Beziehung unter den Pflanzengruppen aus dem 
Gesichtspunkt der Zel1teilungsweisen der Bryophyten betrachten. Wir wol1en hier nur 
die Zel1teilungsweise zu einer Frage der Systematik machen. 
Einleitung 
Bisher sind die inneren Strukturen des Stengels， der Rippe der Gametophyte und 
diejenigen der kapsel und des Kapselstiels der Sporophyte in der Bryophyten beobachtet 
worden. Alle diese Reihe von Beobachtungen haben dazu gedient， die verwandtschaft. 
lichen Beziehungen unter einzelnen Arten auf Grund der Eigentumlichkeit der inneren 
Strukturen im Reife und im Prozesse ihrer Bildung klarzumachen. Durch diese 
Beobachtungen ist es bisher erkannt worden， das die Eigentumlichkeit der inneren 
Strukturen in den Gametophyten und den Sporophyten fur die Systematik von 
Bedeutung ist. Seit kurzem wurde die Struktur durch verschiedene Methoden analysiert， 
z. B. durch die， die Methode， nach der man die Gewebe durch das X -Strahlenbild der 
Pflanze， die man die Substanz fur der X -Strahlen undurchdringlich oberbieren last， 
feststel1t， die Methode， nach der man die Eigentumlichkeit der Gewebe durch die 
Untersuchung des Ursprungs jeder Gewebe betrachtet， oder die Methode， nach der man 
die zytologische Eigentumlichl王eitder Gewebe betrachtet. J ede Eigentumlichkeit der 
Gewebe， die durch diese Methoden analysiert wird， ist ein jeder Pflanze eigenes， 
charakteristisches Merkmal. Daher ist diese Eigentumlichkeit der Gewebe fur die 
systematische Betrachtung der Wechselbeziehung unter den Arten von Bedeutung. 
Auf der anderen Seite gibt es eine Methode， das in der Lebensgeschichte der Pflanze 
die Zel1teilungsweise fur die Wachstumsphase jedes Organs in Betracht gezogen wird， z.
Die systematische Fm古chungauf Grund der Zellteilungsweise 
B.， man kann annehmen， das viele Organsgestaltungen von einer Zeile anfangen. Die 
Initialen der・。γganec1ifferenzieren sich durch die besonderen Ze1teilungsweise in die 
einzelnen， verschiεc1enen Organe. Es differenzieren sich die Initiaie des Organs durch die 
feststehenclen Ze1teilungsweise， so daβεin Organ der Pflanze den eigentumlichen 
Charakter hat. Die ZeI1teilungesweise mag fεst stεhen und nicht leicht von dεr Umgebung 
beeinflust werden. Aus cliesem Grund 1拙tsich schliesen， clas die Zellteilungsweise einer 
der wesentlichsten Charaktere in der Lebensgeschichte der Pflanze ist.京lennw廿 vom
Standpunkt der Systematik Betrachtungen anstellen， mりgenc1ieAhnlichl王eitenunter den 
jedes Organs in c1el・ Lebensgeschichte der Pflanze auf die 
Wechselbeziehung unter den Arten hinweisen. In der Lebensgeschichte der Bryophyten 
entwickeln sich Protonema，工1，Archegonium， Antheridium， Embryo und 
Kapsel. Es ist von cler Systematik her sehr interessant， was fur eine Bedeutung jede 
c1ieser Organe fur die Systematik hat. 
G世sichtspunl<:tauf Gnmd der ZeHteilnngswe.ise 
We自由ntlicherChal'akter in der Lebensg;eschichte--E，弓 ware die wichtigste 
Aufgabe im Studiumフ inder Lebensgeschichte jeder Pflanze ZUVOl・derst
den wesentiichen Charaktεr herauszufind臼1. Der wesentlichεCharakter mu.s aus vielen 
entwicklungs， physiologischen， biochemischen， 
akologischen Grundεn werden. Der Gedanke kommt unsヲ da.swir groβen 
uber demτwesentlichen Charakter fur systematische Studie Wert auf clie 
legen. 
配ntwicldungscharakteR'--Di日 erstε 日 bestehtdarin， mユfwelche Wεlse Wlf 
den wesentlichen Charakter in den herausfinden konnen. Wir wollen 
己rstin uberdie Lebensgeschichte c1er Bryophyten anstellen. 
Es daβ c1ie Initiale des nicht stets りrmig sondern durch 
verschiedene T討lungsmethoden sich differenziert， wenn wir c1ie 
beobachten. Eine Initiale fahrt sich zu teilεn fort unc1 reift zu dem eigenartigen 
Die Tatsache bestatigt， das sich clie Initiale durch eine bestimmte Weise von den 
verschiedenen Zellteilungen differenziert. Gleichartige Initialen werc1en alle gleichartige 
D田halbkann man das die Zel1tei1ungsweise司 dieentscheidenen 
Ordnung von cler verschiedenen Zellteilungen， sich leicht infolge de叩 Umgebungkaum 
ver長ndert. Gerade die Zel1teilungsweise， die stabil zu sein scheint， ¥;vare wohl ein 
wes己ntlichenCharakter in dεr Lebensgeschichte der Pflanze. 
ZeHteihmg呂附is記 in der erste Periode--Man kann annehmen， c1aβεine Initiale 
sich aufξinerbestimmten羽1eise unter den vielen Zellteilungen befindet， bis eine Initiale 
zur Reife kommt. Die Zellen， clie die cler Organsgestaltung sind， werden von 
c1er Zellteilungen in der ersten Perioc1e gebildet. 1st die Zellteilung in der ersten Periode 
also nicht von groser Bedeutung? Wenn die Zellteilungsweisen in der ersten Periode der 
aIlen Organe in der Lebensgeschichte einer Pflanze miteinander vergleichend erforscht 
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werde担， kann man erkennen， auf welche Weise sich die Zel!teilungsvveisen in dεrθrsten 
Periode durch die ganze Lebensgeschichte einer Pflanze ilerandem固 VVennauf Grund der 
Zellteilungsweise in der ersten Periode Organs durch die ganze Lebensgeschichte 
einer Pflanze noch mehr das Gegenseitigkeitsverh忌ltnisunter den vielen Arten einε 
Studie gemacht scheint己s，das das Gegenseitigkeitsverh誌ltnisunter diesen Arten 
fur die der Bryophyten leisten wird. 羽Tirwol1en die Zellteih泊四weiseder 
beobachten und '1011 systematischern aus erIorschen. 
Ein zur systematischen Tuniersuc!:H.ulg 
1， Die Poliadtat der Initial巴
Wenn die Initiale Organs sich z1. teilen fortfahrt 1.nd den Organ Iormiert， hat 
die Initiale eine b四timmte Wir daβdie Zellteil1.ngsweise auf die 
Polaritat erforscht vverden mu良 Diewichtigste Sache bei der Erforsch1.ng der 
auf Grund der Polaritat ist Z1. auf welche Weisεdiε 
Richtung der lnitiale gewahlt wird. Alles mδgliche in Betracht ziehend， gibt es zwei 
bessere Verfahren. Das eine ist， die Polarit忌tdes l¥Iutterbodens der Initiale zu 
zum Beispiel die Polaritat der Archegoni1.m， die der M1.tterboden der ist， inder 
Zygote Z1. W註hle弘 Dasandere ist， die Polarit通tder Initiale selbst z1. '¥!vahlen. Aber die 
Differenzierung der Initiale ubt mehr Einfluf-S auf den Charakter c1er Initiale selbst als 
auf den Mutterbodεn und die auso Deshalb勺vol1enwir die 
durch die Lebensgeschichte in Bezug auf die Polarit忌tder Initiale selbst beobachten. 
Die Form der Initiale ist zu einfach， als das man auf Grund deren ihre Poiaritat 
entscheiden konnte固 iNirwollen also nach der Methode erforschen. das die Pol訂 it五tder 
Initiale indεm fur die Polarit忌tdes Organs gehalten 
zum rent。
1L Die ZeHteihmgsweise auf G:rund des Fl.Il'chul.1gsgesi'chtes 
(1) Ub恐1'8
wenn die Initiale 
Die gegenseitigen Beziehungen unter den verschiedenen in der 
Lebensgeschichte einer Pflanze und in den verschiedenen Arten k凸nnennach den 
Methoden erforscht. Die Beziehungen unter den 
kann man erforschen， indem wir was fur einen Ursprung das Gewebe hat und 
was fur eine Zusamrnensetzung der hat. Gegen den obenstεhenden ~'"Û，，~""'CO~'U""C 
der konnen die gegensεitigen Beziehungen unter dεn erIorscht 
werden， indem wir die Zellteilungsweise der Initiale des auf Grund der Polaritat 
und des Furchungsgesichts beobachten. Es gibt zwei Methoden; nach der einen unter 
sucht man die Zellteilungsweise auf Gmnd der der Zel!en und nach dεr anderen 
auf Grund des Furchungsgesichtes. Aber die von den Zellen ist leicht zu 
verandem， je die Zellen so das man sehr schwer das Gesetz der Ordnung 
der Zellen machen kann. ist die Betrachtung auf Grund des 
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Furchungsgεsichtes durch die Stellung dεs Furchungsgesichtes gem註βderKoordinate， 50 
das man leicht das Gesetz der Ordnung der Zellen ausfindig machen kann， Aus diesem 
Grund wollen wir die Zeilteilungsweise auI Grund des Furchungsgesicht beobachten 
Zuerst mussen wir die Initiale jedes Organ5 auf die Koordinate durch die Polarit益t
der Initiale stellen， wenn wir auf Grund des Furchungsgesichtes die Ze1teilungsweise 
beobachten (Abb， 1 --1)， Die hauptsachlicben Hauptzellteilungstype der Initiale auf 




4. Perklinal Zellteilung 
5圃 AntiklinalZellteilung 
Die Querdur・chszellteilungist， das die Initiale sich vom Gesicht， das Parallel mit dem 
XZベ;esicht(X，Z : dieK.oordinatenachsε) liegt， spaltet (Abb. 1 -2)， Die Langszellteilung 
ピ!aβdieInitiale sich von dem Gesicht， das sich rechtwinklig dem XZベユesicht
schneidet， spaltet(Abb. 1 -3)， Die perklinal Zellteilung ist，出品 eineZelle von der 
Initiale sich in den註userenund den inneren Teil spaltet(Abb. 1 -5). Die antiklinal 
Zellteilung ist， daβeine Zelle von der Initiale sich von dem Gesicht， das sich rechtwinklig 






Abb， I Die hauptsachlich巴nHauptzellteilungstype d巴rInitiale auf Grund der 
Koordinatenachs巴
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Grund dieser Zellteilungstype Art und '0!ie die Initiale sich zu tεilen 
beobachten und die Gesetzlichkeit der untersuchen， 
(2) Ub杷rdie gegenseitigelill Beuehungen tmter rl肥liFurむ
Das Abkurzun邸 zeichender Querdurchszellteilung wird mit Q gezeichnet， dIe 
mit A， die per・klinal mit P und 
die antiklinal mit sm. Die ZeHteilungsorc1nungen der 0γgane， diεbisher 
beobachtet vvorden sind， werden mit A-A-A， L-A-A 
und aus変edruckt.Die Ausdrucke dieser 
unter 
mit einem A' -Zeichen versehen die zweite mit einem 
und die dritte mit einem A'" kommen die 
zwischeロA'und A"， A" und Aぺundzwischen A' und A'" in Frage. 
Die Lagebeziehungen unter den Furchungsgesichtern mussen kubisch beobachtet 
so das man die inneren Strukturen dur・chden und den 
beobachten mus. vVenn die L(1，，<~U'O L，1εunter den durch die 
die bisher ¥1on Erforschern てIeroffentlicht beobachtet 
werden vI1oh1 die der ZellteiIungs、λreise'01ie in Tab. und Tab. I 
gezelgc 
1. Urspru日glich einteilige DaS hat die 
und diese schneiden sich nicht z. B.， der 
I-1 : 
2‘ Urちmun¥Z!ichzweiteilua ZellteilunεsvveisεDas habεn die 
stehen einander 
B.， zwei geneigt zvvei 
vertikal 
¥)¥le in Tab. 1 -2， 1 --3 und 1 -4. 
εin z. B.， drei 
はlndTab. 1 -6 : DGS und Dγ 
4. 
1n beiden stellen vier ~.~ðH<v<'.~ 
Furchungsgesichter-Typ vier 
vier rechtwinkeliger Furchungsgesichter-Typ mit 
εund vier 
mit geneigt 
svst?n1.~，~üstJw }:'Ò 7" :~:chunιγdμ;{ G'J?tl'ld (lcy Zel/it';:itungslIUeZ'S，c;: Jhc'r dic 13Jyothyleη5:3 




1 -9 Lt1d 1 
Tabo Die Lag巴zi，ehungenunter d巴nF'urchur泡sgesichterndu.r口hdie 3eobachtllngen.， dぼ[コisher
¥10n ~inigen ErIoI・sche口、 veroffentlicht sind 
ZTViゾ: Zellteîlungsv~7eise ， ZTC): Zellteilungsordnung， QS: Qu巴rschn.it， LS: 
Lang己nschnitt) 1(S: Kl1bisch Strukt町内 SQS. Serienquersc1.1ni枕 Typ ZGS ・ZVlTei
genejgt g巴schnitt日n Fllrchungsgesichteγ-Typ， ZVS: Zw色 vertikal gεsclmitten 
Furcか.1ngsgesichter-Typ， PGS: Perklinai g邑neigtgeヨchnittεnFurchungsgesichter-TypJ 
DGS: Drei geneigt ges.dmitten Furchungsg告別chter-Typ， DVS: Drei vertikal 
gescI1nitt号nFurchungsg記sichter-Typ， VGS: Vier g配neigtgeschnitten Fmchu口gs
gesichter-Typ， VRS: Vier rechtwinkligen geschnittεn Flllchungsgesichter-Typ， 
VRP: Vier rechtwinkligen g日sclmitt巴1 Furchungsgesichter mit perklinal geschnitten 
Furchungsg己sichter-Typ， unc1 VRG: Vier rεchtwinklig己ngeschnitten Furchungs 
gesicht巴r mit perk1inal geneigt geE氾hnitt己n Furchungsgesichtε了 Typ.
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SQ S ZGS DGS DVS 
AI⑤ ⑬ ⑧ @ 
B (t) (J) C!) 
VGS VRS VRP VRG 
AI⑨ @ ⑥ ⑮ 
81⑧ ⑨ 
Tab. I Die Skizzen der Ze1teiJungsweise auf Grund des Furchungsgesichtes 
(3) Uber die gegenseitigen Beziehungen unter den ZellteiIungsweisen 
Wenn ein Initiale jedes urgans sich weiter zwei gleichartige Zellen teilt， wird das 
Zellklumpchen die Gesellschaft der uniformen Zellen. Solche Zellteilungsmethode mag 
primitiv sein(Abb. 1 -1). Wenn ein Initiale sich in zwei ungleichartige Zellen， a und b 
teilt， teilt nur die Zelle a weiter in zwei ungleichartige Zellen c und d. Die Zelle c teilt 
sich in ungleichartige Zellen e und f(Abb. 1 -2). In der Abb. 1 -1 und Abb. 1 -2 diese 
Furchungsgesichter sind miteinander parallel. Dagegen zeigt Abb. 1 -3 die 
Zellteilungsordnung， wobei die Furchungsgesichter nicht miteinander parallel sind. Solche 
Zellteilungsordnungen gehりrenzum Serienquerschnitt-Typ. Es mag also sein， das der 
Zellteilungsstil der Abb. 11-1， der primitiv ist， wahrend derjenige im Abb. 11-2 und der 
Abb. 1 -3 noch entwickelter ist. 
Die Abb. III-B ist der Zellteilungsstil， das ein Initiale sich in zwei ungleichartige 
Zellen teilt， und das ist ursprungliche zweiteilige Zellteilungsweise. Der B-1(perklinal 
geneigt geschnittene Furchungsgesichter) ist der Typ， das ein Initiale sich in funf 
ungleichartige Zellen in dem Langenschnitt durch die Abdadigszellteilung und die 
























Querdurchszellteilung teilt. Der B-2(zwei geneigt geschnittene Furchungsgesichter) ist 
der Typ， daβeine Initiale sich in drei ungleichartige Zellen in dem L泊ngenschnittdurch 
die Abdadigszellteilungen teilt und die zwei Furchungsgesichter sich schneiden. Der 
B-3(zwei vertikal geschnittene Furchungsgesichter) ist der Typ， daβeine Initiale sich in 
drei ungleichartige Zellen in dem Langenschnitt durch die parallelen Langszellteilungen 
teilt und die zwei Furchungsgesichter parallel sind. Das Zeichen fur den D-Typ ist， das 
sich in dem Querschnitt drei Furchungsgesichter dreieckig schneiden， und das ist 
ursprunglich dreiteilige Zellteilungswise. Der Typ D wird in Typ D-1(drei geneigt 
geschnittene Furchungsgesichter)， der im L加genschnittdrei Furchungsgesichter sich 
schneiden， und Typ D-2(drei vertikal geschnittene Furchungsgesichter)， der im 
L忌ngenschnittdrie Furchungsgesichter parallel sind， abgeteilt. 
V om Typ B， die die ungleichartige Zellteilung mit sich bringt， wird der Typ E durch 
die gleichartige Zellteilung unterschieden. Es ist der Typ G-1， daβnach der 
gleichartigen Langszellteilung alle Furchungsgesichter sich geneigt in dem Querschnitt 
und dem Langenschnitt durch die ungleichartige Abdadigszellteilung schneiden. Das 
Zeichen fur den Typ 1 -1 ist， das. die Initiale sich nach der gleichartigen 
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durch die gleichartigen Langs-und :Querdurchs-ZellteiJungen teilt， und 
sich schneiden. Ferner kommt der 
dessen Initiale sich durch die und Abdadigs-Zeliteilungen 
tei1t， und der 1 dessen Initiale sich durch die 







Abb. m Die geg巴nseitig巴BezI邑hungunter den Zellteilungsweisen 
!日。 DieZ母HteHungsweis記inder keiimung der ~"'^"，1f'''''' 
Um zu wie verschieden die Zellteilungswei呂ein dεr der 
nach den Arten haben vir miteinander alle 
unterlagen， von den untersucht. Wir haben durch diese 
Beobachtungsunterlagen， die aus anderem betrachtet nicht genug 
untersuchen konnen， aber wir machen 2U der E1'klarung unseres Gesichtspunkts zm 
Probe eine Tabelle， Tab， I! 
Die spore der die zur Familie gehort， wird 
sich durch diεQuerdurchszellteilung und danach durch die L註ngszellteilungen(Q-L-L) 
oder die Abdadigszellteilungen(Q-A-A) teilεn. 羽1i1' aus der 
Ergrundung， das die Zellteilungsweise de1' der Calobηum rotund:扮liumDGS-oder 
DVS-Typen sein kann. 
Die der Frullania die zur Familie Frullaniaceae gehort， wird 
Die systernatische FOJ古chungctZ(f Grτmd der Zellteilungsweise fur die B1YO戸hyteη57
円工.lI1gen Keimunヌ derSporen (Langenschnitt) ZTO Arten 
Sporen ZP DP' VPキ
Calobryales Ca!obl)'ltrn rofund杭iliurn 08 θの@ω Q-A-A 
Jungermanniales Frullania maJ吃bara6 09 (⑤φ の。 Q-L-L 
Jungermanniales H同 zaniaa!bicans 08 θφ @ω Q-A-A 
Jungennal1lIales iI4arslIJ!cl/a tubulosa 06 @。 @。 Q-Q-Q 
Metzg巴rial巴5 Pellia e向が:lyla 09 θ。@。 Q-Q-Q 
09 。 @。 Q-.Q-L l¥1archantiaJ日s 品larrhantiatolymortha Q-Q-A 
Anthocerotales Anthoceros fus~向丹ms o 9J θg φ Q←A-A 
Sphagnales Sphagnu聞かUl日tre 08 Q。Gの Q-Q-1'. 
Andreaeales Aηdreaea fazaiei 09 の の Q-L-L 
Bryales 日間山iahygrmnctrica 。00 @。 Q-Q-Q 
Tab. II Di.e ZelIteilungsweisen in der Keimung der Spor己n
来 Langenschnittund Qu巴rschnitt VP Vierzell巴n-Period日
ZP: Zw日izellen-Period居 ZTO: Zelt己ilungsordnungen














nach den Zellteilungsordnungen Q-L-L tei1en， und die L忌ngszellteilungen fallen 
rechtwinklig mit der Querdurchszellteilung. Daher mag die keimung der Spore der 
Frullania mayebarae der VRS-Typ der ursprunglich vierteilige Zellteilungsweise sein. 
(3) Die Zellteilungsordnung der SpOl伺e der Bazzαnia albicans.. die zur Familie 
Lepidoziaceae gehort， wird wohl Q-A-A sein. Die Zellteilungsweise der Bazzania 
albicans mag ZGS-Typ mit der zweiteilunge ursprunglichen Zellteilungsweise oder 
DGS-Typ mit der dreiteilunge ursprunglichen Zellteilungsweise sein， indem die Spore zur 
zylindrischen Protonema zu wachsen scheint. 
Die Spore der Marsu)うella zur Familie Marsupellaceae gehorend， wird 
nach der Zellteilungsordnung Q-QーィQ teilen， und die Spore scheint in Fadenform zu 
wachsen， so daβdie Zellteilungsweise der Marsupella tubulosa SQS-Typ der einteilunge 
urspr社民glicheZellteilungsweise zeigen mag. 
(5) Die Zellteilungsordnung der Spore der Pellia epiphylla， zur Familie Pelliaceae 
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δrend， gehort zurn und ist wohl der 
kann die erste ZεlIteilungsweise der mit der 
Zellteilungsweise sein. der Pellia wird 
anscheinend zu kugelformiger 80 das die nachste nicht 
sein mag固
(6) Die der Marchantia po切符 zurFamilie Marchantiaceae teilt 
sich zuerst weiter durch die Querdurchszellteilung aber die dritte Zellteilung wird 
die L忌ngszellteil ung( Q← oder die sein. Und die 
die in dem Thallus zu wachsen scheint， mag den oder ZGS-Typ zeige及。
(7) Die Keimung der Spore von der Anthoceros zm Familie 
Anthocerotaceae gehorend， macht zuerst die und die zweite und 
die dritte sind die Abdadigszellteilungen. Da scheint die der 
Anthoceros auch in dem Thallus die Zellteilungs羽reiseder Anthoceros 
TU，C~T，W~k'0 mag der sein. 
Die erste lInd die zweite Zellteilung der von derふIjJflagnumρalustre，zur 
Familie Sphagnaceae りrend，sind die Querdurchszellteilungen. Dabei besteht eine 
groβere dafur， das die zum ZGS- 変ehδren，als das sie zum VRS-
oder りren.
(9) Die die zu der Andreaea unter der Familie Andreaeaceae gehort， 
teilt sich in der erste Zeit nach der Zellteilungsordnung 'Q-L-L， vvird eIne kugelformige 
Protonema. Die Spore mag zum VRS-Typ zurnal alle der 
sich rechtwinkeiig miteinander schneiden. 
Die der Spore der Funaria zm Familie 
Funariaceae 色nd，wird Q-Q-Q sein， und die der Spore der Funaria 
nVJC5rr:lm，?[r:lrfl mag den haben. 
Es das in der erste Periode die der Sporen alle den 
zeigen; in der Folge kann aber die der den DVS-Typ， 
die Sporen der und Bazzania albicans den die 
der Marchantiaρ Anthoceros 刃向lustre und 
Bazzania albicaηs den ZGS-Typ， die Sporen der Marchantiaρo初旬。ゅ Qρηum
邸 treund Andreaea den VRS-Typ， die derρela tubuloso. Pellia 
und Funaria den SQS-Typ zeigen. Diese Tatsachεn 1吋nnten
darauf das die der von den Arten verschieden ist， je
nach wiεin welcher Periode sie isL 1n der Keimung der ist die 
Zellteilungsweise der Sporenkeimung auf Grund des beobachtet百
und wir wollen erforschen， ob die Zellteilungsweise der Spore je nach dem， inwεlcher 
Periode sie verschieden ist oder 
IVo Di世 ZeUteiJungswεisein der阜rsteP世r:ioded日rGametopnyten 
Die Gametophyten werden aus einer spezifischen Zellen der Protonema formiert. Die 
Zellteilungsweisen der Sporenkeimungen scheinen nach der Famiiie oder der 
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verschiedεn zu sein， aber die Zellteilungsweisen der Gametophyten scheinen es in der 
erste Periocleロicht. Die Zellteilungsweise in der ersten Periode der Gametophyten 
scheint wie Tab. IV zu sein， soweit wir auf Grund cler Zεllteilungs¥司Teisedie 
Beobachtungsdaten， die bisher verりffentlichtengeworclen sind， berucksichtigen. In der 
Tabelle zeigen clie Zellteilungεn cler meisten Gametophyten clen DGS-Typ ， wahrend die 
Spitz己nzelledie Segmente durch clie Zel1teilung bildet. Nur・ dieSpitzenz-el1e der 
Metzgeriales zeigt den ZGS-Typ . 
Weil diese Beobachtungen alle nicht aus den Gesichtspunkt der Zellteilungsweise 
angestel1t worclen sind， kann man sich nicht auf die Beobachtungsdaten der Tab. IV 
verlassen. Infolgedessen mus man nach der Beobachtung， die auf Grund des 
Gesichtspunktes der Zellteilungsweise daruber noch einmal angestellt worden ist， 
betrachten. 
Ordnungen Arten 1Z蜘 Verfasser 
乱letzg巴riales PetaloPhyllum ZGS LEITGEB (1874) 
Calobryal町S Haplomitrium hookeri DGS LEITGEB (1874) 
Jungermanniales Porella holanden DGS CAMPBELL (1918) 
J ungermannialεs Fnd7ania DGS STOTLER (1969) 
Jung巴rmanm Lのeuneaseηコ'J!l扮lia DGS LEITGEB (1874) 
J ungermanniales G川 nom伽間 C仰叩t14m DGS LEITGEB (1874) 
J ungermanniales Plagiochila DGS l LEI叩川
J ungermanniales Jungenna招niahyalina DGS LEITGEB (1874) 
J ungermanniales ]zmgez附加ω icusJ州。 DGS LElTGEB (1874) 
J ungermanniales Lo戸hocoleabidentata DGS LEITGEB (1874) 
J ungermanniales Mastigobryum. tricobatum DGS LElTGEB (1874) 
J ungermanniales Madothec，江戸latY1りhylla DGS LEITGEB (1874) 
Marchantiales Conocψhalum conicZfs DGS YAMADA 
Bryales Amblystegium riρanum DGS SMlTH (1955) 
Bryal己S Anomodon viticulosus DGS BONNOT (1967) 
Bryales Fonti附 lisantipyretica DGS MULLER-BEROL 
Tab. IV Die Zellteilungsw巴isenin der ersten Periode der Gametophyten 
V. Die ZelIteHung日明reised四 G芭日chlechtsorgans
(1) Uber die ZeHteHungsweise des Archegoniums 
Wir haben auf Grund der Jackettsinitiale und der axiaien Zelle die Differen-
Zlerungsweise des Archegoniums beobachtet(Tab. V). In der ersten Periode ist das 




Tab. V Die gegenseitigεB巴21巴hungunter den Archegonien der P:flanzengruppen auf Grund der 
Archegonium der aus vier und einer axial Zelle 
zusammemgesetzt. Die der Metzgeriales und der sind aus 
funf und einer ax:alε11 Zelle zasammengesetzt， und di合 Archegoniender 
Sphaerocarpales， Aロ Andreaealesund Bryales 
sind aus sechs J ackettsinitialεn und einer axialen Zelle zusammengesetzt. 
1m Vergleich TI1it dem V orhergehεden rnachen wir zu der Erkl設rung unseres 
der eine Tabelle zm Probe(Tab. Es mag dasin 
der Spor百 lkeimungdie je nach der Periode verschieden ist. Gleichfalls 
mag die des Archegonimτ1S der Calobryales der in der ersten 
Periode， aber in der zweiten Periode der DGS-Typ sein. Von der Sphaerocarpales， 
MetzgeriaIes， und Marchantiales mag die der 
Archegonien der SQS-Typ in der ersten aber der DVS-Typ in der zweiten 
Periodεsem、 Die aes Archegoniums der Anthocerotales mag der 
DVS-Typ in der ersten und der Z'，λTeiten Perioden sein. V on der Sphagnales， 
Andreaeales und mag die der der ZGS-Typ in 
der ersten Periode， aber in der zweiten Periode der DVS- sein. 
Abb. IV ist ein imagin通resBild von der gegenseitige Beziehung unter den Archegonien 
der Pf1anzengruppen auf Grundζler Zelltei1ungsweisen der erstεn und der zweiten 




iMetzgerial日s I Fossombronia 
ト l
I J ungermannial巴S
Ma平戸ζ1戸ム仰 SQS寸-2s I SM…附
DVS DVS i SlVlITH (1955) 
ZDVS BRYAN函-)..~I 
ZGS DVS1 SMITH附 5)
ZGSDVS 1 SMITH (臼55)




Tab. VI Die Zelltei1ungsw日isenauf der ersten，und zweiten Periode der Archegonien 
Abb. IV Imaginares Bild von der gegensεitige B芭ziehung untεr d日n Archegonien d邑T
PfJanzεngruppen auf Grund der Zellteilungsweisen d日rersten und der 2weiten Periode 
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Periode. In der erstεn Periode v陀rdεndie der in drei 
n忌mlichdem DVS-und ZGS-Typ， geteilL 1n der zvveiten Periode wird 
die Gruppe der SQS-Typ in DGS-und geteilt， d.h.， Metzgeriales und 
J ungermanniales gehるren zur Gruppe A-2-a， 'Nahrend Sphaerocarpales una 
Marchantiales zur A-2-b， Anthocerotales zur Gruppe B， und Sphagnales， 
Andreaeales und Bryales zur Gruppe C 
Uber dA!f des An theK姐iums
Uber die Differenzierungsweisεdes Antheridiums haben die J ackettsinitiale und die 
axiale Zelle beobachtet werden kりnnεn(Tab. Das jungere Antheridium der 
ist aus drei J ackettsinitialen und einer axialen Zelle zusammengesetzt. Die 
jungeren Antheridien der SphaεMarchantiales und Anthocerotales sind aus 
vier und vier axialen Zellen zusammengesetz仁wahrenddie Antheridien 
dεr Jungermanniales， Metzgeriales， Andreaeales und Bryales aus vier 
und zwei axialen Zellen ZIぉammengesetztsind。
1m Vergleich mit dem Vorhergehenden machen wir zu der Erklarung unseres 
Gesichtspunkts auf Grund der eine Tabelle zur Probe(Tab園 VHI).Es 




川田 l ぺ 出一-~
Tab. VH Di邑gegenseitigeBeziehung unt日rden Antheridien der Pflanzεngruppen auf Grund der 
J ackettsinitialen und der axialen Zellen 
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der Periode ist， verschieden ist. Die Zellteilungsweise des Antheridiums der Calobryales 
mag der SQS--Typ in der ersten Periode， aber der DGS-Typ in der zweiten Periode sein. 
V on der Metzgeriales und J ungermanniales mogen die Zellteilungsweise der Antheridien 
in der ersten Periode der SQS-Typ， und der VGS-Typ in der zweiten Periode sein. Die 
Zel1teilungsweise der Antheridien von cler Sphaerocarpales， Marchantiales uncl 
Anthocerotales mりgenin cler ersten Periode der SQS-Typ uncl in der zweiten Periode 
der VRS-Typ sein. V on der Sphagnales， Andreaeales und Bryales mogen die 
Zellteilungsweise der Antheridien in der ersten Periode der ZGS-Typ und in der zweiten 
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Sphagnales Sphagηum acutifolium 
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Ein imaginare gegenseitige Beziehung unter den Antheridien der Pflanzengruppen 
auf Grund der Zellteilungsweisen der ersten uncl der zweiten Perioden scheint wie Abb. 
V sein圃 1nder ersten Periode werden die Zellteilungsweisen der Antheridien in zwei 
Typen， in SQS-und ZGS-Typ， geteilt. In der zweiten Periode wird die Gruppe des 
SQS-Typs in die Gruppe A-l mit ungleichartiger Zel1teilung und die Gruppe A-2 mit 
gleichartiger Zellteilung geteilt， wahrend die Gruppe A-2 in die Gruppe A-2-a des 
VGS-Typs und A -2-b des VRS-Typs getei1t wircl. 
Das Antheridium der Calobryales gehりrt zur Gruppe A-l， Metzgeriales und 
J ungermanniales gehoren zur Gruppe A -2-a; Weiter gehoren Sphaerocarpales， 
Marchantiales und Anthocerotales zur Gruppe A -2-b， und Sphagnales， Andreaeales und 
Bryales zur Gruppe B圃
Ein imaginare gegenseitige Beziehung unter den Geschlechtsorg乱nen der 
Pflanzengruppen auf Grund der Zellteilungsweisen der ersten und der zweiten Perioden 













Abb. V Imaginares Bi1d von der gegenseitige Beziehung unter den Antheridien der 
Pf1anzengruppen auf Grund der Zellteilungsweisen der ersten und der zweiten Periode 
kann wie Abb. VI gezeigt werden. In der ersten Periode werden die Zellteilungsweisen 
der Geschlechtsorgane in drei Gruppen， d.h. in A-， B-und C-Gruppe geteilt. Das 
Archegonium und das Antheridium der Gruppe A zeigten beide den SQS-Typ， und die 
beiden Geschlechtsorgane der Gruppe B zeigt auch den ZGS-Typ.In der Gruppe C zeigt das 
Archegonium den DVS-Typ， und zeigt das Antheridium den SQS-Typ. In der zweiten 
Periode wird die Gruppe des SQS-Typs in drei Gruppen A -1， A -2-a und A -2-b geteilt. In 
der zweiten Periode geliort Calobryales zu der Gruppe A-l， dessen Archegonium und 
Antheridium beide den DGS-Typ zeigen. In der zweiten Periode gehoren Metzgeriales 
und Jungermanniales zur Gruppe A-2-a， dessen Archegonium den DVS-Typ zeigt und， 
dessen Antheridium den VGS-Typ zeigt. Sphaerocarpales und Marchantiales ge凶ren
zur Gruppe A-2-b， dessen Archegonium den DVS-Typ zeigt und， dessen Antheridium 
den VRP-Typ zeigt. Sphaerocarpales， Andreaeales und Bryales gehoren zu der Gruppe 
B， dessen Zel1teilungsweisen des Archegoniums und des Antheridiums in der ersten 
Periode denselben Typ zeigen， doch in der zweiten Periode ist die Zel1teilungsweise des 
Archegoniums der DVS-Typ， und diese des Antheridiums der VGS-Typ. Anthocerotales 
gehort zu der Gruppe C， dessen Zellteilungsweisen des Archegoniums in der ersten und 
auch zweiten Periode der DVS-Typ ist， aber die Zellteilungsweise des Antheridiums in 
der ersten Periode der SQS-Typ ist， und in der zweiten Periode der VRP-Typ， d九 in
der ersten und der zweiten Periode sind die Zellteilungsweisen des Archegoniums und 
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Abb. VI 1m丘ginaresDild von cler gegenseitige B日ziehungunter c1el Geschlechtsorganen d己r
PiJ anzengruppen a rぜGrundder Zellteilungsw己is巴nd己rersten und der zweiten Periode 
Punktierte Linie: Differenzierungsprozes cles Archegoniums 
Liniε ・Differ巴nzierungsprozesdes Antheridiums 
des Antheridiums miteinander verschieden. 
VL Die Zemeihmgsweise d思rS]lJlGfophyten 
N ach den fortlaufenden Zellteilungen ist die aus der Kapselinitiale， 
Stengelinitiale und Fusinitiale zusammengesetz仁 DieKapselinitiale uふ W.diiferenzieren 
sich fur sich durch die verschiedenen Zellteilungsweisen. Zum Beispiel teilen sich 
die Zygote der S}う crisfatusnach der Zel1teilungsweise des SQS-Typs und 
bildεn die Kapselinitiale u.s.w. Diese Pεriode heist die erste Periode. Die Kapselinitiale 
sich nach der Zellteilungsweise des VRP-Typ zu teilen， und die Periode heist die 
Zi月reitePeriode. Wir machen zu der Erklarung des Gesichtspunkts der Zellteilungsweise 
eine Tabelle zur Probe(Tab. IX). 
Die Zellteilungsweisen der Sporophyten der Sphaerocarpales， Metzgeriales， 
J ungermanniales， Marchantiales mりgender SQS-Typ in der ersten Periode， aber der 
VRP-Typ in der zweiten Periode sein. Die Ze1teilungsweise der Sporophyten von der 
Sphagnales mag der SQS-Typ in der ersten Periodeヲ設berdeγVRG-Typin der zweiten 
Peγiode sein. V on der l¥!Iarchantiales， Anthocerotales mogen die Zellteilungsweisen der 
Sporophytεn der VRS-Typ in der ersten Periode， aber der VRP-Typ in der zweiten 




Sphaerocarpales i Sp!u;eアocariJoscnsおtus SQS VRP SMlTH ( 
Metzgeriales .Fossombroηla戸zsila SQS VRP CHALAUD (1929) 
Metzgeriales Riccardia戸inguis SQS VRP CLAPP (1912) 
Jungermanniales I Porella epiphylla SQS VRP HOFMEISTER (1851) 
J叫 ermanniales1 Porella bola抑deri SQS VRP CAMPBELL (1917) 
Jungerman山 Irrullania dilatata SQS VRP I CAVERS (1910) 
J叫釘man副部 IPlagio~励 adiantoid，ω SQS VRP SMITH (1955) 
I Marcha凶 Targionia hypophylla SQS VRP SMlTH (1955) 
Marchantiales Cor抑 iacoriandri叩 VRS VRP 1 MEYER (1912) 
! lVlarcha山 ales Riccia glauca VRS VRP [ SMlTH (1955) 
Anthoc邑rotales Anthoceros VRS VRP CAMPBELL (1917) 
Ar伽 motdes j An的oceros伽 IS VRS VRP S~吐lTH (1955) 
Sphagnales S戸hagnumsubsecundum SQS VRG BRYAN (1920) 
Andreaeales A符dreaea ZGS VRG W ALDNER (1887) 
Bryales Fu月ariahygrometrica ZGS VRG PARiHA良(1961)





匝-可動砂 -圃圏中 c 
Abb. vn lmaginares Bild von der gegenseitige Beziehung unter den Sporophyten der 
Pflanzengruppen auf Grund der Zellteilungsweisen der ersten und der zweiten Periode 
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Periode sein. Die Ze1teilungsweisen der Sporophyten der Andreaeales und Bryales mりgen
der ZGS-Typ in der ersten Periode， aber der VRG-'l、ypin der zweiten Periode sein. 
Ein imaginare gegenseitige Beziehung unte.r den Sporophyten jeder Pflanzengruppe 
auf Grund der Ze1teilungsweisen der ersten und der zweiten Periode zeigt wohl Abb. 
Vlr. 1n der ersten Periode werden die Zellteilungsweisen der Sporophyten in drei Typen， 
in SQS-， ZGS-und VRS-Typ， geteilt. In der zweiten Periode wird die Gruppe des 
SQS-Typs zur Gruppe A-l mit dem VRP-Typ und zur Gruppe A-2 mit dem VRG-Typ 
geteilt. 
vn. Der Wechsel der ZeUteilungsweise fur die ganze L配bensgeschichte der 
Pflanzenart und die systematisch官Forschung
Die Zellteilungsweisen der Protonema， der Gametophyten， der Archegonien， der 
Antheridien und der Sporophyten im AnIang sind beobachtet worden. Das wesentliche 
charakterische Merkmal einer Pflanzenart， das fur das ganze Leben gehalten werden 
mag， mag fur die Pflanzenart eigentumlich sein. 1n Tab. X sind die Zellteilungsweisen， 
die bisher beobachtet wurden， gemas dεr Lebensgeschichte in Ordnung gebracht. Die 
Lebensgeschichte ist in Protonema-， Gametophyt-， Geschlechtsorgan-1.-， Geschlechts-
organ-2.一， Sporophyt-1.-und Sporophyt-2.-Periode geteilt und beobachtet worden. 
Wir kりnnendas Hauptgewicht auf die Ordnung dieser Lebensgeschichte legen und 
die Zellteilungsweisen jeder Periode nach der Systematik untersucht. Die Lebens. 
geschichte der Bryophyten kann in drei Perioden， in Gametophyten-， Geschlechts司
organe- und Sporophyten-Periode geteilt werden. Es braucht die Vertei lungs同
methode nachgepruft werden， was eine zukunftige Aufgabe sein sol1. Wir 
versuchen viel Gewicht auf die Zellteilungsweisen des Anfangs jeder Periode zu legen 
und zu beobachten， denn man kann glauben， daβdie Zellteilungsweisen des Anfangs in 
jeder Periode der Lebensgeschichte groβe Einflusse auf die Differenzierung der Initiale 
ausuben. Die Zellteilungsweisen werden nach der Zahl der lnitialen in vier Typen， 
ursprunglich einteilige Zellteilungsweise(EUZ)ヲ ursprunglich zweiteilige Zelltei lungs. 
weise(ZUZ)， ursprunglich dreiteilige Zellteilungsweise(DUZ) und ursprunglich 
vierteilige Zellteilungsweise(VUZ) geteilt. Wenn die Zellteilungsweisen in den Anfangen 
der drei Perioden der Lebensgeschichte PRO， GO.1 und SP.1 in die vier Typen， EUZ， 
ZUZ， DUZ und VUZ geteilt und beobachtet werden， mogen die Formen des Wechsels der 
Zellteilungsweisen wie in Tab. XI werden. Wenn wir die Zellteilungsweisen， die sich auf 
die l-Form beziehen， inOrdnung bringen， wird der Wechsel der Zellteilungsweise wie in 
Abb. VIII -A vermutet. Die Zahl der Linien in der Abb. VIII -A zeigt die Zahl des Exempels. 
In der GAM -Periode sind die Zellteilungsweisen EUZ-， ZUZ-， DUZ-und VUZ-Typ. ln 
der GO.l-und SP.l-Periode sind die Ze1tei1ungsweisen nur EUZ-Typ. Man kann 
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Form切 Protonema.-Periode Gεsch1日chsorgan-L -Periode Sporophyt-J.-Periode 
l-Form I EUZ 一一一一一一一一一一一一一一- EUZ 一一一一一一一 EUZ 
2-Form I zuz iuz zuz 
3-Form i DUZ DUZ DUZ 
4-Fonn VUZVUZVUZ ~ 








Abb. Vln Der Wechsel der Zellteilungsweise fur die ganze L巴b己nsgeschicht巴derPJlanzengruppen 
Zellteilungsweise die Form der Abb. VIII-A sind Calobryales， 
Jungermanniales und 
明lennWiI司 dieZellteiJungsweisen， die sich auf die 2-Form beziehen， in 
bringerんwirdder羽lechselder Zellteilungs¥Neise wie in J¥bb. VIH-B vermutet. In der 
GAI凶 Periodewerden die Zel1t巴ilungs予¥TeisenEUZ-， ZUZ-und VUZ-Typ. 11 der 
GO.I-Periode ist die Zellteilungmveise nuτ1n der SP.I-P日riodesind die 
Zellteilungsweisen EUZ-und ZUZ一寸yp.Es kann der Gegenstand zu sein denI<;en， das die 
Zellteilungsweisen der GAM-und SP.I--Periode sich V011 der fundamentalen Form 
umgebildet ist. Die Pflanzengruppen， deren Wechsel der Zellteilungs-
weise die Foτm der Abb. VIII -B ist， sind Andreaeales und Brvales. 
Wenn wir die Zeilteilllngsweisen， die sich auf die 4-Form beziehen， inOrdnung bringen， 
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wird der Vvechsel der Zellteilungsweise wie in Abbc VIII -C vermutet. In der 
GAM-Periode sind die Zellteilungsweisen ZUZ-und VUZ-Typ. In der GO.I-Periode 
sind die DUZ-und EUZ-Typ， und gibt es nicht der VUZ-Typ. In der 
SP.I-Periode ist di台Zεnur E~弓 ist sehr wahrscheinIich， das 
sich die der GAM-und GO.I-Periode von der fundamentalen Form 
VUZ-VUZ-VUZ， formen und dann zeigen die Zellteilungsweisen der GO.I-Periode 
alle DUZ-oder 50 das man nicht die Zellteilungsweise der VUZ-Typ und die 
Form VUZ-VUZ-VUZ 5ehen kann. Obwohl es die Zellteilungsweise der DUZ-Typ 
kann man auch die Form DUZ-DUZ-DUZ nicht sehen. Die Pflanzengruppen， deren 
Wechsel der Zellteilungsweise die Form der Abb. VIII-C ist， sind Anthocerotaies und 
Marchantiales(Ricciaceae). 
Die gegenseitigen Beziehungen unter den Typen EUZ， ZUZ， DUZ und VUZ in 
Betracht ziehend， sind die Zel1teilungsweisen in der ersten und der zweiten Periode jeder 
Pf1anzengruppe in die folgende Liste eingeschrieben (Tab. 
Zahl der Initi呂len Zel! teil ungsw巴isen Erste Period巴 Zweite Periode 
(Typen) (Typen) (Grupp吃n) (Gruppen) 
EUZ SQS 34 。
ZUZ ZGS 12 I 
DGS 3 15 
DUZ 
DVS 1 13 
VGS 。 8 
VUZ VRS 6 16 
VRG O 3 
す吋守-~田町四」
Tab. XII Die Verbreitung von der Zellteilungsweisen in dεr ersten und der zweiten Periode 
der Pflanzengruppe auf Grund d巴rTeilung der Zahl der Initialen 
Durch die Tab. XII stel1en sich die Zellteilungsweisen in der ersten Periode als 
mehrere Beispiele der EUZ und ZUZ Typ heraus， aber weit wenigere Beispiele der DUZ 
und VUZ Type. 1m Vergleich mit der Sache stellen sich die Zellteilungsweisen in der 
zweiten Periode als mehrere Beispiele der DUZ und VUZ Typen heraus， aber sehr 
wenigere Beispiele der EUZ und ZUZ Typen. Es ist sehr maglich， daβdie 
Zellteilungsweisen der EUZ und ZUZ Typen in der ersten Periode sich von dem DUZ und 
dem VUZ Typ in der zweiten Periode differenzieren. 
Aus den gegenseitigen Beziehungen unter der SQS， DGS， DVS， VRS und 
VRG Typen II) konnen die Richtungen EUZ->ZUZ→DUZ und EUZ→VUZ 
gefolgert werden. Daraus ware zu schliesen， dalきdiegegenseitige Beziehung unter den 
B und C Formen die Richtungen A→B und A→C wie in Abb. VIII zeigen. Wir wollen 
die gegenseitigen Beziehungen unter den Pflanzengruppen betrachten， indεm wir aus dem 
Die svsternatische FOJ古chungauf Grund der Zellteilungsweise fiu' die Bryojフhytω 71 






















⑧⑧ 1 JU.M 
⑩ 骨 1MET 
d骨密 1JU.B 
Tab. XIII Die verschiedene gegenseitige BεZl巴hungεnunter d日nPflanzengrupp巴nauf Grul1d der 
明lechselder Zellteilungsweis巴1Iur die ganze Lebεnsg日schichte
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Tab. XIV Die verschiedene gegenseitige Beziehungen unter d巴nPflanzengruppen auf Grund der 
Wechsel der Zel!teilungsweisen fur die ganze Lebensgeschichte 
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Gesichtspunkt der Zellteilungsweisen der Bryophyten beobachten; die Ze1teilungs羽reise
sol hier nur eine systematische Frage sein. 
Und wenn wir nur auf Grund der Zellteilungsweisen betrachten， ohne die Ordnung 
dieser Lebensgeschichte in Betracht zu ziehen， kann die gegenseitige Beziehung unter 
den Pflanzengruppen von 12 Sorten wie Tab. XIII und Tab. XIV angenommen werd芭n.
Die Tabelle XIII und Tabelle XIV -Nr.1 haben darin etwas Gemeinsames， daβdie 
Bryophyten in die sechs Gruppen凡1， Calobryales一Gruppe， J ungermanniales一
Metzge町ri均θa一tlesト一Gruppe， Sphaerocarpa必le白s一Ma担r喝'chantiales咲(Tar培gi白on叫1註iaceae)-Gユruppe， Antho. 
cerotalesベユruppe，Sphagnalesベユruppeund Andreaeales-Bryales-Gruppe geteilt wird. 1n 
der Tab. XIII.-Nr.l 1.nd Tab. XIlI-Nr.6 sind Anthocerotales und Marchar山ales
(Ricciaceae) zu derselben Gruppe georclnet worden. 1n der Tab. XIII-Nr. 2， Tab. 
XIII-Nr. 4 1.nd Tab. XIII-Nr. 5， ist Marchantiales(Ricciaceae) von der Anthocerotales 
abgesondert. 1n der Tab. Xln -N r.2 sind Sphaerocarpales， Marchantiales， Metzgeriales 
1.nd Jungermanniales zu derselben Gruppe geordnet wor・den. In der Tab. xm -N r.3 und 
Tab. XIV -N r.1 sind Marchantiales(Targioniaceae) 1.nd Marchantiales(Ricciaceae) zu 
derselben Gruppe geordnet worden， wahrend Sphagnales， Anclreaeales uncl Bryales 21. 
clerselben Gruppe geordnet worden sind. Diese Exempel haben eine gewisse Ahnlichkeit 
mit der Systematik， die viele Gelehrte im allgemeinen bra1.chen. Die weitlaufige 
verwandten Pflanzengruppen sind z1.sammen z1. derselben Gruppe geordnet. 
Jungermanniales und Sphagnales(Tab. XIV-Nr. 2)， J1.ngermanniales und Marchantiales 
(Tab. XIV-Nr. 3 1.nd Tab. XIV-Nr. 5)， Jungermanniales und Bryales(Tab. XIV-Nr. 4 und 
Tab園 XIV-N r.6)， J ungermanniales und Andreaeales(Tab. XIV -N r.4 und Tab. XIV-
N r.6) sincl zu der einen Gruppe bestimmt worden. 
Die Pflanzengruppen， die zur Jungermanniales geordnet worden sincl， sind in zwei 
oder vier Gr1.ppe geteilt worden(Tab. XIV -Nr. 3~6). Tab. XIII 1.nd Tab園 XIV-Nr. 1 
haben viel Gemeinsames. A1.s diesen Tabellen haben wir die systematische Stellung der 
Marchantiales in der Hepaticae， die systematische Stellung der Sphagnales in der M1.sci 
und diejenige cler Calobrya!es in der Bryophyten betrachtet. 
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